
Dezernat I 

Bürgerbeauftragte 

Herzlich Willkommen  

zur Sitzung des Arbeitskreises Bürgerbeteiligung  

am 3. Mai 2017 

Darmstadt auf dem Weg zu einer kommunalen Beteiligungskultur 

 



Begrüßung und Einführung  

 

Imke Jung-Kroh 

Dr. Michael Wormer 
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Tagesordnung 

 

TOP 1: Begrüßung und Einführung 

TOP 2: Neuigkeiten rund um die Leitlinien für Bürgerbeteiligung 

TOP 3: Die Vorhabenliste – Lernerfahrungen und Anregungen 

TOP 4: Ausblick und Verabschiedung 
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Neuigkeiten rund um die Leitlinien  

für Bürgerbeteiligung 

 

Imke Jung-Kroh 

Bürgerbeauftragte 
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Bürgerbeteiligungsbericht und Evaluation 

 

 

 

 

 

 

 

• 2. Bürgerbeteiligungsbericht (März 2017) mit  Einleger zu Stufen der Beteiligung 

• Ausblick: 3. Bürgerbeteiligungsbricht und Kommunikation von Erfolgen (Umsetzung 

von Ergebnissen aus Beteiligungsverfahren) 
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Bürgerbeteiligungsbericht und Evaluation 

 

 

 

 

 

 

 

• Fortführung der Evaluation von Beteiligungsveranstaltungen 

• Weiterer Einsatz des Rückmeldebogens 

 

 

Arbeitskreis Bürgerbeteiligung am 3. Mai 2017, Folie 5 



Städtische Online-Beteiligungsplattform 

 

 

 

 

 

 

 

• Konzept für Neugestaltung der städtischen Beteiligungsplattform liegt vor 

• Vorschlag zur Einführung eines Mängelmelders im Rahmen von digitale Stadt  

Arbeitskreis Bürgerbeteiligung am 3. Mai 2017, Folie 6 



Inklusive Bürgerbeteiligung 

 

 

 

 

 

 

 

• Erarbeitung einer Arbeitshilfe zur Durchführung inklusiver 

Bürgerbeteiligungsprozesse: nächster Termin am 12. Juni 2017 von 9 bis 12 Uhr 

• Potentielles Vorhaben für ein Pilotprojekt: Landesgartenschau 

• Konzept zur interkulturellen Öffnung: qualitative Bestandsaufnahme zum Stand der 

Bürgerbeteiligung von Menschen mit Migrationshintergrund erfolgt 
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Schulung und Fortbildung 

 

 

 

 

 

 

 

• Netzwerktreffen kommunale Partizipationsbeauftragte 2017 in Darmstadt 

• Erfahrungsaustausch in der Verwaltung rund um die Arbeitshilfe zur 

Inklusiven Bürgerbeteiligung und darüber hinaus 

• Schulungs- und Fortbildungsangebot für Auszubildende 
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Die Vorhabenliste  

– Lernerfahrungen und Anregungen 
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Die Vorhabenliste – Prüfaufträge in den Leitlinien 

 

 

 

 

 

 

 

Das Verfahren zur Beratung und Beschluss der Vorhabenliste wird nach einem 

Jahr der Durchführung überprüft hinsichtlich seiner Praktikabilität, der Gründe für 

dringend zu veröffentlichende Einzelblätter und in Bezug auf die Ausgrenzung 

von bestimmten Zielgruppen durch das flexible Vorgehen bei der Beratung und 

Einstellung der Vorhaben. 

Auszug aus den Leitlinien, Seite 16 

 

Anregung von Bürgerbeteiligung: Es erfolgt eine Prüfung der Praktikabilität der 

Festlegung nach einem Jahr. 

Auszug aus den Leitlinien, Seite 19 
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Die Vorhabenliste 

 

 

 

 

 

 

 

Die Informationen, welche Planungen und 

Projekte anstehen, erhalten alle über die 

öffentlich zugängliche Vorhabenliste. Mit 

der Vorhabenliste wird eine möglichst 

große Transparenz geschaffen und die 

Gelegenheit gegeben, eine Beteiligung zu 

geplanten Vorhaben der Stadt anzuregen.  

Auszug aus den Leitlinien zur Bürgerbeteiligung, Seite 10  
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Bisher: Drei Vorhabenlisten veröffentlicht 

 

 

 

 

 

 

 

Vorhabenliste 11/2015  

• 20 Steckbriefe 

• 4 Nachträge 

• 1 Quorumsantrag 

Vorhabenliste 07/2016 

• 27 Steckbriefe 

Vorhabenliste 02/2017  

• 38 Steckbriefe 

• 3 Nachträge 

• 2 Quorumsanträge 
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Inhalte, Erstellung, Praktikabilität 

 

 

 

 

 

 

 

• Alle städtischen Angelegenheiten bei denen ein Gestaltungsspielraum 

besteht – und bei denen damit potentiell ein freiwilliges Beteiligungsverfahren 

durchgeführt werden kann – werden in die Vorhabenliste aufgenommen. 

• Die Vorhabenliste wird von der Verwaltung erstellt und von der 

Stadtverordnetenversammlung beschlossen.  

• Die Informationen in der Vorhabenliste sind nach räumlicher Lage (Stadtteile) 

und Sachgebieten (Themen) gegliedert, so dass eine schnelle Orientierung 

möglich ist. Die Liste ist in verständlicher Sprache verfasst und an geeigneten 

Stellen werden Bilder oder Piktogramme verwendet. 
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Leitfragen 

 

 

 

 

 

 

 

• Werden alle potentiellen Vorhaben in die Vorhabenliste aufgenommen? 

• Ist die Erstellung der Vorhabenliste praktikabel? 

• Werden Zielgruppen ausgegrenzt? 

• … 

 

Erste Anregungen 

• Zielgruppenspezifischer Informationsflyer für Stadtverordnete 

• Beispiel Konstanz: „Bürgerbeteiligungsfeld“ in Magistratsvorlagen (Aufnahme 

auf Vorhabenliste geprüft bzw. eingestellt) 
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Anregung von Bürgerbeteiligung 
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Leitfragen/ Themen 

 

 

 

 

 

 

 

• Wird die Möglichkeit zur Anregung von Bürgerbeteiligung genutzt? Werden 

Zielgruppen ausgegrenzt? 

• Umgang mit Anregung einer höheren Beteiligungsstufe? 

• Wie soll mit Quorumsanträgen umgegangenen werden, die sich auf Vorhaben 

beziehen, die nicht auf der Vorhabeliste stehen? 

Erste Anregungen 

• Frist für Rückmeldungen auf Quorumsanträge (z.B. große Anfrage als 

Orientierungsrahmen) 

• Vorschlag: bei Vorhaben in der Innenstadt soll (immer) die Gesamtstadt 

Unterschriften für ein Quorum sammeln können 
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Ausblick: Arbeitskreis Bürgerbeteiligung 

Der Arbeitskreis Bürgerbeteiligung wird […] zunächst drei Jahre fortgeführt, um 

• die Erarbeitung der Indikatoren zu begleiten 

• die Ergebnisse des Bürgerbeteiligungsberichts vorzuberaten und Vorschläge 

• für eine Weiterentwicklung der Leitlinien zu unterbreiten, die in den 

• Bürgerbeteiligungsbericht aufgenommen werden 

• die Leitlinien in ihren Netzwerken weiter bekannt zu machen und damit zum 

• Ausbau einer Beteiligungskultur in Darmstadt beizutragen. 

Auszug aus den Leitlinien zur Bürgerbeteiligung, Seite 32  
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• 26. September 2017: Thema offen 

• 22. November 2017: Evaluationsergebnisse und Empfehlungen  

für den 3. Bürgerbeteiligungsbericht 

• 23. Januar 2018: Diskussion und Ergänzung der Empfehlungen mit öffentlichem 

Sitzungsteil 

 

Ausblick: Nächste Sitzungen 
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